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Wilhelmshavener Tageblatt
Bestellungen

auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Prets von Mt . 2,25 ohne Buſtei¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mt . 2,25 frei ins Haus gegen

Borausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

und

Anzeiger.
Kronprinzenstraße Nr . 1.

Inserate für die laufende Thummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werben vorher erbeten .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncens

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

5 gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit

10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Publikations -Organ für sämmtliche Raiserl . , Königl . u . städt . Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens v . Bant

No№ 36 . Dienstag , den 12. Februar 1889 . 15 . Jahrgang .

Dentimes Reich .

"

H

Politische Mundschau . hat . Seitens seiner vorgesezten Behörde hat der Herr Oberst für Eintritt in den einjährigen und dreijährigen freiwilligenMilitärdienft
(B . C . )

seinen Tagesbefehl nur eine Art Verweis erhalten , im Volte aber bleiben auch fernermeit stempelfrei .

Am 9. Februar war der hundertjährige Geburtstag Ga - hält man sein Thun ganz in der Ordnung , wie man auch voraus¬ Nachdem in einer Brennerei die Möglichkeit festgestellt worden

belsbergers , der mit seiner Schnellschrift einen bedeutsamen Um- fest , daß bei einem Staatsstreich 2c. ein Theil des Heeres zu den ist, ohne Verlegung des angelegten Verschlusses den in dem Probe¬

schwung in der Techait des Zeitungswesens hervorgerufen hat . Auch Gegnern der Regierung übertreten wird , und daß dies feine falsche Sammler des Probenehmers vorhandenen Altohol in seiner Stärke zu

in der Literatur ist die Stenographie zu praktischer Verwendung ge Voraussetzung ist, wird sich später herausstellen . Sensationell ist vermindern, hat der Finanzminister sämmtliche Provinzial -Steuer¬

langt, indem der Stenograph für den in die Feder diftirendenSchrift - das Gerücht, welches aus Petersburg tommt und die Erlaubniß direktionen beauftragt , die Hauptämter auf den Gegenstand aufmerksam
steller von nicht geringer Bedeutung geworden ist, und daß in der des Zaren zu der Verlobung des Großfürsten Michael Michailowitsch zu machen .

faufmännischen Welt die Stenographie zu immer höherem Ansehen mit der Tochter des Grafen Ignatiem meldet . Der Parnellprozeß Die Beschlagnahme jener Nummer der Kreuzzeitung " , in

gelangt ist, ist gleichfalls bekannt . - Seitdem das englische Barlas ist jetzt so weit fortgeschritten , daß das Kapitel Agrarunruhen in welcher sich der Artikel „ Das monarchische Gefühl " befand , ist der

ment wieder zusammengetreten ist, suchen Franzosen und Russen Irland geschloffen ist und nun durch Zeugen bewiesen werden foll , Germania " zufolge aufgehoben . Der Eatmündigungsantrag gegen

Zwietracht zu säen unter den englischen Parlamentariern , mit der daß die Landliga in Verbindung mit der irischen Umsturzpartei in Geffen , den bekanntlich der Sohn desselben gestellt hatte, iſt zurück¬

Absicht, daß nämlich diese Saat Deutschland und England Amerika gestanden hat . Die Regierung befißt einen Zeugen, der gezogen und das Verfahren in dieser Sache eingestellt worden.

recht weit von einander entferne . Und zwar bedient man sich dazu bies beschwören wird . Der „ Post " zufolge wird Prinz Friedrich Leopold nächsten Mittwoch

des originellen Mittels , die Freundschaft dieser beiden Länder als feitens der großen Landesloge in den Freimaurer -Orden eingeführt .

biel enger und fefter hinzustellen , als es der Fall ist . Darüber sollen Die Nationalliberalen wollen sich nach der Kreuzatg . " im

die biederen Briten erschrecken , ste sollen fürchten , das zu enge Freund - Berlin , 10. Februar . (Hof- und Personal - Nachrichten . ) Reichstage bei der demnächstigen Berathung des Rechenschaftsberichtes

schaftsbündniß mit Deutschland möchte zu kriegerischen Verwidelungen, Seine Majestät der Kaiser und König tehrte gestern über das Sozialistengesetz im Wege der Jnterpellation bet der Re¬

womöglich zu einer französischen Invasion in England führen. Daß Abend 7 Uhr von Potsdam nach Berlin zurüd . Zu der darauf im gierung erfundigen, ob dieselbe nicht an Stelle einer neuen Ver¬

sich in dem Verhältniß Deutschlands zu England nichts veränderte , föniglichen Schloffe stattfindenden Abendtafel waren u. A. der General - längerung des Sozialistengefeßes neue Paragraphen im Strafgesetz¬

ift erst fürzlich noch durch den Reichstanzler ausgesprochen worden . Sieutenant und General -Adjutant v . Wittich und der Professor Hertel buch einführen wolle .

Deutschland und England haben teine geheimen Verträge , die hinter mit Einladungen beehrt worden . Am heutigen Vormittage wohate Eine Klage auf Schadenersaz mit dem Antrage , daß der

dem Rücken des Parlaments eingegangen worden wären . Auch Lord Se . Majestät der Kaiser dem Gottesdienste in der Garnisonkirche bei . Richter auf Grund der in der Klageschrift gegebenen thatsächlichen

Beresfords Besuch in Berlin hatte nichts weiter auf sich als mari Im Laufe des Nachmittags unternahm Se . Majestät der Kaifer eine Unterlagen die Ersatzleistung der Höhe nach durch richterliches Er¬

time Angelegenheiten privater Natur . Sollte sich die Nachricht von Schlittenfahrt nach dem Thiergarten . Um 6 Uhr fand bei den messen schäze, ist nach einem Urtheil des Reichsgerichts , II . Bivil¬

der Zurüdberufung des amerikanischen Kensuls Sewall auf Samoa Kaiserlichen Majestäten Familientafel statt , zu welcher auch die in senats , vom 22 . November v . J . , zulässig .

bestätigen , so zeigt die Regierung der Vereinigten Staaten , daß es Potsdam meilenden hohen Herrschaften hierher gekommen waren . - Aus Westfalen , 5. Febr . (Dementi .) Ein westfäli¬

ihr in der That an einem guten Einverständniß mit Deutschland ge¬ Gegenüber anderweitigen Mittheilungen fann erklärt werden , fches Blatt will über eine angeblich neue Eisenbahnverbindung zwischen

legen ist. Es verlautet , daß jedenfalls in Bälde auch deutscherseits daß weder früher noch jetzt eine Standeserhöhung des Freiherrn Kassel und Westfalen erfahren haben, der Minister der öffentlichen

eine Gesandtschaft nach Marotto entsandt werden wird , v . Schorlemer beabsichtigt wird . Arbeiten hätte auf eine Arftage aus Rassel über den Anschluß der

welcher die Aufgabe zufällt , das gute Verhältniß der diesseitigen Re - - Als Nachfolger für Herrn v . Schelling im Reichsjuftizamt Bahn an das westfälische Eisenbahanez die Strede östlich von Soeft

gierung mit der marottanischen nicht nur aufrecht zu erhalten , sondern werden in der Magdeb . 8tg ." die vortragenden Räthe Dr. Hagens zwischen Soest und Horn mit durchlaufenden Zügen bis Soeft

auch noch freundschaftlicher zu gestalten . Sollte sich diese Meldung und v . Leuthe genannt , daneben auch Ober -Reichsanwalt Teffendorff . bezeichnet. Wie uns von unterrichteter Seite mitgetheilt wird ,

bestätigen , so wird es nicht lange dauere , daß franzöfifche Blätter Es soll beabsichtigt sein, den Postverkehr nach Amerika fünftig ist an der ganzen Sache nicht ein wahres Wort . ( Nordd . Allg . 3. )

Spanien durch Sensationsnachrichten von der Absicht des Fürsten über Hamburg statt Bremen zu leiten . - Die deutsch-englische Blockade der ostafrikanischen Küste soll

Bismard auf Marotto bange zu machen bestrebt sein werden . Sellist Ein sehr bemerkenswerther Fortschritt in der Gehaltslage nach einer angeblich aus bester Quelle stammenden Berliner Mit¬

verständlich kann die Freundschaft des deutschen Reichs Marotto nur der Volksschullehrer bereitet sich in der Berliner Stadtverwaltung theilung des " Standard " , nachdem Hauptmann Wißmann ' s Expedition

müßlich werden . Der Hamb . Korr . " sowie auch die Hamb . vor . Tie Fraktion der Linken stellte bei der Stadtverordneten -Ver- aufgebrochen sein wird , von England und Deutschland gleichzeitig auf¬

Nachr . brachten einen größeren Artikel , in welchem die National sammlung folgendes Antrag : Die Versammlung wolle beschließen : gehoben werden .M
"
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liberalen getadelt werden , weil sie in der Geffcendebatte sich so ganz 1 ) Das Durchschnitts - Gehalt der Berliner Gemeindeschullehrer wird - Das Lösegeld für die von Buschiri gefangenen deutschen

ftill verhalten und dem Justizminister Schelling nicht beigesprungen entsprechend dem einstimmigen Beschluß der Schuldeputation um Missionare betrug nach einer Berliner Meldung der Köln . Vztg . "

find . Warnend heißt es in dem Artikel : Unsere Zeit ist reich an 90 Mark erhöht . 2 ) Der Magistrat wird ersucht , die betreffende 9000 Mart . Nach der lezten Londoner Meldung hatten die Auf¬

Erfahrung dafür , daß Derjenige , der , allzu vorsichtig resp. selbstfüchtig, Position im Etat für 1889/90 demgemäß abzuändern . Die Lehrer ständischen ca. 14 000 Mart verlangt .

ängstlich zu vermeiden strebt , sich irgend einem Risiko auszusezes , dürfen in dem Antrage einen neuen Beweis für das Wohlwollen und - Der neue französische Justizminifter Guyot Deffaigne ist

allerdings vor der Gefahr bewahrt bleibt , momentan in Nachtheil zu Verständniß erblicken, das man ihnen in den Kreisen der Berliner 56 Jahre alt und hat seine unter dem Kaiserreich begonnene Juftiz¬

gerathen , daß er andererseits aber auch sicher davor ist, Erfolge zu Stadtvertretung entgegenbringt . farriere in der Magistratur zurückgelegt . Er war nach einander

erringen und zu Denen gezählt zu werden , die Großes mit großem - Eine erfreuliche Wirkung des am 1. April in Geltung Substitut in Clermont -Ferrond , Kaiserlicher Staatsanwalt in Iffoire ,

Blick zu erfassen resp. verrichten zu helfen berufen waren . Bulegt tretenden Stempelgesizes ist auch die Ermäßigung ber Stempelgebühr Generaladvokat in Riom und schließlichUntersuchungsrichteram Seine

geht die Weltgeschichte über ihre Köpfe hinweg und sie haben das für polizeiliche Führungs atteste von 1 M. 50 Pf . auf 50 Bf . Jene Tribunal . Nachdem er im Jahre 1880 sein Richteramt niedergelegt

Nachsehen . Die Wahl Guyots zum Justizmin ster hat einiger Gebühr war in der That eine drückende, da diese Atteste einer großen hatte , wurde er 1885 von dem Departement Puy de Dome zum

maßen überrascht . Guyot war früher ein Freund Boulangers , und Zahl von Bewerbern unentbehrlich und im Falle des Mißlingens der Deputirten gewählt . Obwohl der unabhängigen Trappe angehörend ,

jest soll er ihn energisch bekämpfen ! Guyot war früher Monarchist , Bewerbung in der Regel nußlos stud . Bisher wurde mit Rücksicht stimmte er stets mit den Radifalen . In der Kammer ist er in den

jest ist er republikanischer Minister . . . . . Wer weiß, was geschieht, auf die hohe Gebühr die Ausstellung der Atteste häufig durch Au - verschiedensten Kommissionen thätig gewesen . So namentlich als

wenn Boulanger durchbricht ? Möglich , daß sogar Herr Floquet frage von Behörde zu Behörde vermieden oder es wurden Attefte Präsident in der zur Prüfung des Bivil - und Strafverfahrens nieder¬
seine Wahl mit Verbedacht getroffen hat. Dafür , daß die Verhält von Gemeindevorstehern beigebracht und zugelassen , obgleich diese gefeßten Kommission und zulegt sogar als Berichterstatter über die
nisse in Frankreich jetzt vielfach denen von vor 1789 gleiches, sprich Att ste zur Ersezung der polizeilichen feineswegs geeignet sind. Da Militärvorlage , nachdem der Deputirte Labordère von diesem Amte
lebhaft die Beurtheilung , welche die disziplinwidrige Handlungsweise diese Aushilfen fortan entbehrlich sind, so wird auch der Ausfall an zurückgetreten war . Das Ministerium erhält in ihm als Mitglied
des Obersten Senart im Kriegsministerium und im Volle gefunden der Stempelsteuer nicht bedeutend werden . Die Führungsatteste zum einen glühenden Demokraten und einen eifrigen Anhänger des repu¬

32 Die Eheftifterin .
Von H. Palm 6 - Paysen .

Verfasserin von „ Marietta Tonelli " , „ Mädchenliebe “ , „ Am Mälarsee " 2c.

(Fortsetzung . )

Zähne unter dem feden , schwarzen Schnurrbart hervortraten . Eruft Daß Ernst sich zeitweise sehr lebhaft mit Ella beschäftigte ,
dünfte sie der hübscheste aller Männer , die ste je gefehen , und dies mit ihr scherzte und lachte , wodurch er Nelde wahrscheinlich eifer¬
Gefallen an ihm war nicht unschwer auf ihren Mienen zu lesen . süchtig machen wollte , das entging ihr nicht , denn sie war eine
Sie hatte sich dadurch sogleich die Zuneigung Tante Alma ' s erworben , aufmerksame Beobachterin ; nach ihrer Meinung aber brauchte er
die überhaupt ganz entzückt von dem jungen Mädchen schien . Die dies nicht gerade in ihrer Abwesenheit fortzuseßen , wie zum Beispiel

Und unweit davon, unten am Strand , sacht aufwärts steigend, alte Dame befaß eine Schwäche für hübsche Gesichter . Schnell ließ in diesem Augenblick, da sie sich schon vergeblich nach dem jungen
lugt aus tiefem Grün Saßniz hervor, mit seinen hellen Häusern und sie sich dadurch gewinnen, oft über den wahren Werth der Eigen Mädchen umgesehen .

röthlichen Dächern in der Ferne einem winzigen Spielzeug gleichend, gemiethet, ließ sich bei etwaigem Wechsel immer eine ganze Schaar beraden, indem fie ihren weichen, indischen Shawl fest um sich zog,
thümer täuschen . Sie hätte niemals ein häßliches Dienstinädchen " Wo steckt denn die Nelde ? " unterbrach fie die eifrig Plau¬

das Kindeshand aus der Schachtel geframt und aufgestellt .
Unter dem luftigen Beltdach des Dampfers bewegte sich eine vorführen und nahm mit der Erwählten lieber einige Fehler in den denn der Wind blies heftig auf dem offenen Verded.

zahlreiche Reisegesellschaft . Misbron und der demselben gegenüber- Rauf , als daß sie sich zu einer weniger ansehnlichen , wenn auch Auf ihre Frage zudte Ernst leicht die Achseln und sagte , zu
liegende Badeort Heringsdorf hatte dieses Mal das Hauptfontingent brauchbareren entschloffen hätte . dem höher gelegenen Deckraum deutend , auf dem der Steuermann

an Baffagieren gestellt , auch an den übrigen Haltestellen des Schiffes Von Ella ' s Lieblichkeit war sie ganz überrascht . Seit sie die feinen Standplaz hatte : Dort oben auf dem höchsten und dem
waren Reisende eingestiegen . Einmal eine größere Anzahl Herren , damals noch unentwickelte Kleine zuletzt gefehen, waren Jahre verwindigsten Plaz des Dampfers , Tantchen , es friert Einen , wenn
die auf den Beschauer nicht den Eindrud wandernder Touristen strichen, die das Kind nun zu dieser wundernieblichen Jungfrau man es nur steht. "
machten, einem anderen Reisezweck zu verfolgen schienen als einzig hatten heranblühen lassen . Wie hübsch sie zu plaudern , wie graziös Wie unvernünftig ! Nelde wird sich erfälten , willst Du fie
den des Amüsements und der Erholung . sie sich zu bewegen wußte ! Tante Alma beschäftigte sich sogleich und nicht veranlassen , herunterzukommen ? "

19

Der Kapitän erzählte hier und da, es feien Herren einer an- vollen Ernstes mit dem Gedanken nach irgend einer Richtung hin, Sogleich ja , liebe Tante " , erwiderte er , plauderte aber

thropologisches Gesellschaft , die zum Zwecke wissenschaftlicher Unter- auch dieses Schüßlings Glüd begründen zu helfen . Ella würde noch eine ganze Weile weiter. Als er endlich die schmale , fteile
suchung und Nachsuchung von Steinalterthümern von Rügen aus erfenatlicher sein, dankbarer als Thusnelde , die ihr plöglich unendlich Treppe , die zu dem Deck aufführte , erflomm , näherten sich die vor¬
einen Ausflug gemacht und jest wieder zurückkehrten, um gemeinsam anspruchsvoll erschien. Warum mochte dieselbe so zurückhaltend , so hin besprochenen , eifrig diskutirenden Herren dem Plage der Damen .
mit den übrigen Theilnehmern demnächst heimzufahren . Er habe in ernst, so traurig sein ? Tante Alma grübelte vergebens über die Ur- Einige gruppirten fich in der Mitte des Verdecks, andere gingen an
den nächsten Tagen die aus vielen Gliedern bestehende Gesellschaft fache diefes ihr räthselhaften Benehmens nach unb tam zulegt auf ihnen vorüber und hierbei fah sich Frau v. Mingwig plöglich von
per Extrafahrt nach Stettin zurück zu befördern . die Idee , Thusnelde habe in der Residenz böswilligen Klatschereien einem ihr befreundeten Profeffor aus Stettin erkannt und begrüßt .

Auch Tante Alma , die sich mit ihren jugendlichen Gästen auf ihr Ohr geliehen , habe irgend eines tollen Streich des flotten Neffen Ihm folgte ein anderer Herr Dottor v. Berlau , in grauem
diesem Schiffe befand, erfuhr auf ihr Befragen diesen Bescheid , und erfahren und wollte aun, mißtrauischund schwankend gemacht, deffen Reiseanzug und breitrandigem Panamahut , der respektvoll grüßend
es war Ernst v . Malcho , der ihr solchen soeben überbracht hatte . Beständigkeit auf die Probe stellen . Mochte sie das denn thun ! vorübergehen wollte , hieran aber von seinem Begleiter verhindert

Einen schwarz und weiß farirten Plaid über die Schulter ge- Man hatte ihren Wunsch ja respektirt , - wenn auch sehr wider wurde , der seine Vorstellung übernahm , die sich bei Frau v . Ming¬
worfen , auf dem dunklen Haar den grauen, modernen Reisehut, von strebend , und mit keinem Worte der heimlichen Verlobung Erwähnung wis freilig als überflüssig erwies und ihn mit in die Unter¬
deffen Rand ein Bändchen bis zum Rockknopf führte , um denselben gethan , auch die darüber empfundene Verstimmung rücksichtslos haltung hineinzog .
gegen die Tücken des Seewindes zu sichern , mit fröhlich blickenden unterdrückt . Profeffor Selford , ein kleinet , rundlicher Herr mit tausend
Augen und scherzbereiten Lippen , so stand er vor seiner Tante und Nelbe' s fühles Wesen gegen Ernst und die dadurch bei ihm er- Altersfältchen im Gesicht und humoristisch blinzeladen Augen , sprach
der niedlichen Eda , deren blane Augen aufmerksam zu ihm auf zeugte Burückhaltung ließ auch nicht auf ein inniges Verhältniß in scherzhaften Worten seine Verwunderung über die ihn überraschende
blickten, als erzähle er irgend eine intereffante und wichtige Neuig - fchließen . Sein Urlaub ging außerdem in Kürze zu Ende, und Thatsache aus, daß man den menschenschenen Sonderling, den Dr.
feit. Thatsächlich wußte sie gar nicht, was er gesprochen . Sie Nelbe , das wußte sie sicher , brach kein Versprechen . Die Berlobung v. Berlau, tenne, der sich bislang zum Verdruß der Gelehrten ohne.
fann darüber nach, was sich gefälliger daran ausnahm, ein ruhiger war demnach als ein fait accompli anzusehen , blieb nur eine erkennbaren Grund vor der Welt verborgen gehalten, seinen Mit¬
Ernst oder dies hübsche Lachen, bei dem jedesmal die blendendweißen Frage der Zeit. menschen eigentlich nur auf dem Papiere bekannt sei . ( F. f .)



gblikanisch parlamentarischen Systems , dessen Hand ſich bald in der mäßigten Kreisen des Vatikans wird dies dem Einflusse des BischofsJustizverwaltung geltend machen wird .
Schlauch zugeschrieben .Aus New york kommt die Kunde , daß der Senat nochweitere fünf Millionen zur sofortigen Vermehrung der Flotte be¬willigt hat .

Riel , 10 . Febr . Se . Majestät der Kaiser beabsichtigt , nebstFamilie im nächsten Sommer eine Zeit lang auf dem hiesigen Schloßzu refibiren .

Deutscher Reichstag .

Preußischer Landtag .
( Abgeordnetenhaus . )

( Boft .)

Peft , 9 . Februar .

* Wilhelmshaven, 11. Febr. Heute Vormittag hat der I
Viszolni, Präsident des Klubs der liberalen Partei , ist heute Abend gehalten.

spekteur der II . Marineinspektion, Kontreadmiral v. Kall , die ökoDer Abgeordnete Geheimrath Gustav mische Musterung S. M. Panzerschiff Friedrich der Großegestorben . Als Deputirter der Jntendantur fungirte bei dieMusterung Inter dantur - Assessor Junge .
Personale für Rechnung des Kongostaates die erste Trambahn von sich eine ansehnliche Versammlung im Werftspeisehause zusamme

Brüssel , 9. Febr . Die Gesellschaft Koderill erbaut mit ihrem Wilhelmshaven , 11. Febr . Am geftrigen Abende beBona bis zum Kongoflusse . ( W. - 3 . )Paris , 9. Februar . (Deputirtenkammer.) Beytral brachte lischer Männer und Jünglinge " , welcher sich hierorts gebildet

funden . Der Zweck der Versammlung war , für den Bund evan
Berlin , 8. Febr . Dos Haus fuhr heute bei sehr schwacher Kommission. Thomson verlas einen Bericht über den Gefeßentwurf, bocherfreuliches ; gegen 150 der Anwesenden erklärten sofort it

das Budget von 1890 ein und beantragte fofortige Ernennung einer in weiteren Kreisen Mitglieder zu werben . Das Ergebniß war "Befegung in der dritten Lesung des Etats fort . Im Poftetat wurden betreffend die Bezirkswahlen, worin es heißt , die mit der Liftenab Beitritt - ein deutliches Zeichen, wie sehr eine derartige Vereinig
die zur Herstellung eines Dienstgebäudes in Aurich als erste Rate Stimmung gemachte Erfahrung sei keine gute , dagegen dürften die auf christlich-patriotischem Grunde ein Bedürfniß für unsere Sh
ausgeworfenen 70000 M. , welche in zweiter Lesung gestrichen waren , Bezirksabftimmungen beffere Ergebnisse liefern . Beantragt wird so gewesen ist. An allgemeinen Grundsägen wurde festgestellt, daß je
auf Antrag Dr . Krufe ' s wieder eingestellt . Staatssekretär Dr. von basn , die Berathung auf Montag anzuberaumen. Tony Revillon unbescholtene evangelische Mann resp . Jüngling Mitglied werd
Stephan macht die Mittheilung , daß gegenwärtig eine direkte Ver verlas einen Bericht über den Entwurf der Verfassungsrevifion, welcher fann , welcher sich mittelst Handschlags verpflichtet , ein ehrbar - chri
bindung des deutschen staatlich a Telegraphenneges mit dem englischen zu dem Schlusse kommt, daß eine Revision nothwendig fei. Simyau liches Leben zu führen und sich den Sagungen des Bundes gem

unter Ausschluß von Privatgesellschaften hergestellt und dadurch eine (radikal ) verlangt den Vorzug für den Revisionsentwurf . Floquet zu halten . Jn Aussicht genommmen find zunächst regelmäßige
schnellere und billigere Beförderung von Telegrammen ermöglicht beantragt , zunächst die Berathung des Entwurfs über Bezirkswahlen fammenfünfte an den Sonntag Abenden von 712 - 912 Uhr. D

fei . Vom 1. April ab werde auch ein direkter Telegrammverkehr vorzunehmen und unmittelbar barnach , etwa Donnerstag , den Revisions - felben werden mit einer furzen Ansprache as Gottes Wort ein

In

von Deutschland über die holländischen und belgischen Linien nach entwurf auf die Tagesordnung zu feßen . Die Regierung werde leitet und dienen im Uebrigen der Belehrung, der Unterhaltung,
England möglich sein, so daß dem Verkehr fünftig 14 statt bisher betreffs beider Fragen das Vertrauensvotum verlangen und nicht von Pflege des mehrstimmigen Volts- , Kuaft - und Kirchengesanges
8 Leitungen zur Verfügung ständes . Auch die Herstellung einer ihrem Poften weichen ; fte glaube , daß auch die Kammer bis zum Alle Politik ist grundsäßlich ausgeschloffen . Durch Beschaffungb

direkten Verbindung von Hamburg nach Liverpool werde beabsichtigt . Erlöschen ihres Maudats beisammenbleiben müsse, um zur bevor Beitungen und illustrirten Blättern , vor Allem durch Aufstellu
Die Grundtage von 40 Pfg . für Telegramme nach England solle stehenden Weltausstellung dem Rendezvous der Nationen beizumohnen . einer g diegenen Bibliothek soll dem Lefebedürfniß Rechnung getrag
fortfallen , die Worttage von 20 auf 15 Pfg . ermäßigt werden .Nach unerheblichen weiteren Erörterungen wird der ganze Etat und die Korps -Kommandeure erinnert daran , daß jede politische Fund gehalten , zu denen die Angehörigen der Vereinsmitglieder Butt

Paris , 9. Febr . Ein Rundschreiben des Kriegsministers an werden . In bestimmten Zwischenräumen werden Familienabende ddas ganze Etatsgefeß endgültig genehmigt mit einer Schlußziffer in gebung , sowie jede Anspielung an die innere oder äußere Politik in baben. Nähere Bestimmungen sollen noch getroffen werden .
Einnahme und Ausgabe von 946 191 699 Mt. Das Haus beräth mündlichen oder schriftlichen Mittheilungen an die Truppe streng freuen uns des guten Anfanges und wünschen Gottes Segen zu ein

in erster Lesung über den Gesetzentwurf betreffend die Geschäfts - unterfagt find und unbedentlich bestraft würden .
903

sprache der gerichtlichen Behörden in Elsaß - Lothringen und den vonRidert eingebrachten Gesezentwurf betreffend die Abänderung der lofer Arbeiter , die sich bei Prati di Castello versammelt hatten , und und Mäßigkeit , und fröhlicher , auf chriftlichem Grunde ruhend

Rom , 8. Febr . Zwischen einer größeren Anzahl beschäftigungs - fein, welche den Wunsch haben , ihre Sonntag Abende in Anstan

gedeihlichen Fortentwickelung . Der Bund wird Vielen willkomme
Militärftrafgerichtsordnung . Zu letzterem äußerten fich Dr . Hat der Polizei kam es heute zu wiederholten Zusammenstößen. Die Gefelligkeit zu verleben .
mana und Dr . Meyer (Jena ) zustimmend . Hierauf vertagt sich das Arbeiter zerstreuten sich schließlich in einzelnen Trupps auf ver¬Haus auf unbestimmte Zeit .

schiedenen Straßen nach dem Zentrum der Stadt und zertrümmerten Sonnabend Abend der hiesige Gabelsberger Stenographen -Verein da

+ Wilhelmshaven , 11. Febr . Im Parkrestaurant feierte a
auf den von ihnen eingeschlagenen Wegen mehrfach die Ladenfenster Geburtstag feines Meisters Gabelsberger im Beisein werther Kuntund Straßenlaternen , so daß , um dea an mehreren Punkten der Stadt genossen und Kunstfreunde in einfacher aber würdiger Weise . NadBerlin , 8. Febr . Eingegangen sind: 1. Denkschrift über wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen. Die Ladenbefizer hatten der deutschen Kurzschrift gedacht worden war , nahm der Kommers

entstandenenTumulten zu steuern , die Polizei einschreiten mußte . Es dem vom Vorsitzenden in entsprechender Rede des genialen Erfinderdie Ausführung des Gesetzes betreffend die Beförderung deutscher vielfach aus Vorsicht die Läden geschloffen . Vor dem Parlaments - bei welchem in ungezwungenfter Weise dem Tage angemessene Vor¬
Ansiedelungen in Westpreußen und Posen im Jahre 1888 ; 2. gebäude war zu deffen Schuß eine Truppenabtheilung aufgestellt . träge der mannigfachsten Act von einzelnen Herren zum Beffen
trag Ridert betreffend Vorlegung eines Gesetzes zur Regelung der Gegenwärtig ist die Ruhe wieder hergestellt .Schulpflicht . In der ersten Berathung der Eisenbahnvorlage weiftBödiker darauf hin , der Umstand , daß dieses Jahr für Sekundär- wieder ihr gewöhnliches ussehen an . Die Kaufläden werden wieder

gegeben wurden , seinen Anfang und hielt derselbe die FesttheilnehmerRom , 9. Febr . Wolffs Bureau " meldet : Die Stadt nimmt lange in beiterer und harmonischer Weise bei einander .bahnen nur 36 Millionen gegenüber 77 Millionen im Vorjahre in ceöffnet. Eine heute Vormittag versuchte Ansammlung auf dem Decorfiziere) beging am Sonnabend Abend im Kaiserfaal sein Stif

Wilhelmshaven , 11 . Febr . ( Der Verein der ehemaligeAussicht genommen seien, werde mannigfache Enttäuschung hervor Danteplaz wurde durch Kavallerie-Abtheilungen vereitelt , wobei 10 ungsfest mit Konzert, Theateraufführung , Gesang, Festessen unt
rufen . Redner befürwortet den Ausbau der Linie Lüdenscheid-Köln Berfonen verhaftet wurden . Dagegen meldet die Weser -3tg ." Ball . Sämmtliche Aufführungen fielen brillant aus , besonders abu
mit Anschluß an den Rhein . Dr . Hammacher wünscht , man hätte vom selben Tage, daß die Verkaufsläden auch heute gefchloffen sind der gefanoliche Theil des Programms .
einen großen Theil der Pofitionen des Kreditgesezes in das Ertra und zahlreiche Patrouillen die Straßen durchziehen . Neue Ruhe¬

aber

ordinarium des Eisenbahnetats übernommen, tügt die Uebelstände störungen stad aber bisher nicht vorgekommen ; jedoch ist mehrfach Kronprinzenstraße hatten sich heute Vormittag viele Kauflustige ein

Wilhelmshaven , 11. Febr . (Zu der Holz -Auktion ) in dawie Wagenmangel u . A. , zu deren Beseitigung die Verwaltung eines falscher Lärm entstonden. Die Verbaftungen dauern fort .größeren , besonderen Fonds bedürfe . Minifter b . Maybach erwidert ,die Schuld für den Wagenmengel treffe die Verwaltung nicht , der ruhig verlaufen. Der von ben Ruh ftörern angerichteteSchaden wird tigen raffiche Getreide firmen in Wilhelmshaven ein Tran

Rom , 10. Februar . Der gestrige Abend und die Nacht sind § Wilhelmshaven , 11. Febr . Dem Vernehmen nach beabsich

gefunden und wurden , wie wir tören , gute Preise erzielt .

felbe fei zugleich auch in Desterreich und Italien hervorgetreten. auf 100 000 Lire geschäßt ; die Zahl der bis jetzt Verhafteten be- fitlager für Getreide zu errichten .
Das Kreditgefes fei sur ein Nachtrag zum Etat . Finanzminister trägt 260. Der Bürgermeister hat gestern Abend eine zur Be¬von Scholz betont , die Eisenbahnüberschüsse dienten vorzugsweise rubigung auffordernde Kundmachung an die Bürger erlaffen , welche öffentlicht eine Statistit über diejenigen Schiffsverluste, welche im

Wilhelmshaven .
dazu , dem Volke Steuererleichterungen zu schaffen. Betreffe der Ein mit den Worten schließt : „ Die Vaterlandsliebe und die Ehre der Dezember v. J . zur Kenntniß des Büreaus gelangt sind . Es er

Die Direktion des „ Büreau Veritas " ver

nahme von 1912 Millionen aus dem Verkauf von Bahnhofterrains Stabt fordern , daß Ihr mit Ruhe und männlicher Festigkeit zeigt , aiebt fich aus dieser Statistik der Verlust von 117 Segel und 15
in Frankfurt a . M. habe man sich noch nicht schlüffig gemacht . Daß Ihr Euch nicht einschüchtern , noch von Gewaltthätigkeiten fort - Dampfschiffen, darunter 6 Segelschiffe deutscher Flagge . Von den
Brölmaan wünscht größere Berücksichtigung des Eifelgebiets , Grat reißen laffen wollt . "Strachwiz für das schlesische Koblenrebier . Wirth und Dr . Lotichiusbetonen die Nothwendigkeit der Weiterführung der Bahnlinie Wies =

Rom , 10. Febr . Der Kardinal Pietra ift gestorben .
Seglern strandeten 72 , 9 follidirten , 3 gingen durch Feuer verloren ,
6 find gesunken , 14 veclaffes , 11 kondemnitt und 2 verscholles . Imbaden Langen -Langenfchwalbach bis zum Zollhause . Ludowieg dankt für den Londoner Grafschaftsrath artete die Niederlage der Konfer - fchiffe Seeschaden .

London , 6. Febr . Bei der gestrigen Wahl der Aldermen Laufe des verflossenen Jahres erlitten 1184 Segel - und 162 DampfNamens der Stadt Harburg für die dortigen Eisenbahnanlagen. pativen , die sie bei der Wahl der Rathsherren schon erlitten , in völligeGrimm bittet um größere Berücksichtigung des Westerwaldkreises . Berrüttung aus . Sämmtliche neunzehn Albermen wurden den Radi - und Telegraphen Verwaltung beantragte der Abg . Dr.

Wilhelmshaven . Bei den Ausgaben für die Reichs - Post¬Halberstadt befürwortet eine Bahnlinie Altdamm - Gollnow - Wollin . falen entnommen , so daß also jest , was die Verwaltung Londons ruse, unter Kapitel 4 Titel 19 : für Herstellung eines cuen
Goldschmidt bekämpft das Staatsbahnwesen als solches ; die Ver- betrifft , die Radikalen das Heft in den Händen haben . Es befinden Dienstgebäubes in Aurich als 1. Nate 70 000 Mt. zu
waltung sei nicht imftande , die Bedürfnisse der Industrie genügend sich daruster verdienstvolle Männer , wie die Lords Lingen , Hobbo se bewilliger . Nahdem der Abg . Dr. Kruse feinen Antrag befür
zu befriedigen . Um 4 Uhr vertagt das Haus die weitere Berathung und Meath ; Sir Thomas Farrer ; George Russel , der frühere wortet hatte , bemerkte der Staatssekretär Dr. von Stephan , daß
auf Samstag 11 Uhr ; außerdem zweite Berathung des Krondota Sekretär des Lokalverwaltungsamtes; Frederick Harrison , ein Haupt Anfangs beabsichtigt gewesen sei, den Bau des Dienstgebäudes in
tionsgefeges . Schluß 4 Uhr . der Positivisten . Unter den Aldermen befindet sich auch eine Dame , Aurich noch ein Jahr hinauszuschieben . Bei der vortrefflichen BaMiss Cous , so daß die Zahl der weiblichen Mitglieder des Rathesauf drei steigt.

Berlin , 9. Febr . Das Abgeordnetenhaus nahm in zweiterLesung die Krondotation nach unerheblicher Debatte gegen die Stimmender Abgeordneten Richter , Virchow , Munckel , Langerhans , Hermes ,Halberstadt und Schmieder an . Die B. rathung der Sekundärbahn¬vorlage wird fortgefeßt . Dabei werden zahlreiche lokale Wünschefür die Herstellung von Bahnverbindungen ausgesprochen . Die Vorlage wird sodann der Budgetkommiffion überwiesen .

Ausland .
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Kopenhagen , 7. Febr . Der Finanzausschuß des Folfethings
empfiehlt in seinem Berichte über den Finanzgefesvorschlag für1889 - 90 die Streichung der von der Regierung geforderten außer
ordentlichen Ausgaben für die Seebefestigung Kopenhagens sowie fürandere militärische Zwede .

**

lancirung des Etats aber und in Erwägung , daß durch Hinaus¬schieben des Baues eine Vertheuerung eintreten würde , erscheine derBau schon jetzt wünschenswerth . Auch dem für den Fall der An¬
nahme der Antrags Krufe eingebrachten Antrage Bennigfen, inKapitel 3 Titel 1 der Einnahme Porto und Telegraphengebühren"im Etat der Post - und Telegraphenverwaltung ftatt 183 800 000

Christiania , 8. Febr . Das Storthing ist heute vom Könige bg. Bürklin sprach sich gegen den Antrag Kruse aus , da ein Be

Wit . zu feßen 183 870 000 r . , fönne er nur zustimmen . Det
mit einer Thronrede eröffnet worden . Lettere fündigt die Vorlegung dürfniß für ein neues Dienstgebäude in Aurich noch nicht vorliege.

Wien , 8. Febr . Der Flottenbefeht, welchen der Kaiser er von Gefeßentwürfen an betreffend die Eiweiterung der Wirksamkeit Nachdem noch die Abgg. Dr. Windthorst und Strudmann sich für
laffen hat, lautet, wie die „Wiener 3t . " mittheilt, folgendermaßen: der Staatsbanken , die Volksschulen , die Handels- und Schiffs Rden Antrag ausgesprochen hatten, wurde derselbe mit großer Majo

Es hat Meinem tiefbetrübten Herzen unendlich wohl gethan , in den sister , die Aufsicht über die Arbeiten in den Fabriken und die Ar- rität angenommen .Tagen der schweren Prüfung , welche die göttliche Vorsehung Mit beitszeit in den verschiedenen Industriezweigen. Die Staatseinnah¬auferlegte , von Meinem Heere, Meiner Kriegsmarine und Weinen men find im Wachsen , das Budget giebt die Einnahmen auf ichongeses gefchoffen werden : männliches Roth - und Damwild , Reh

Wilhelmshaven . In diesem Monat dürfen nach dem Jagdbeiden Landwehren neue Beweise unverbrüchlicher Treue , rührender 44 950 000 Kronen und die Ausgaben auf 44 750 000 Kronen , den nöde, Auer , Birk - und Fasanenhähne , Wild - Enten , Trappen ,
Anhänglichkeit und pietätvoller Hingebung empfangen zu haben . In Ueberschuß also auf 200 000 Ronen an .wahrhaft würdiger und herzlicher Weise haben die AngehörigenMeiner bewaffneten Macht den Gefühlen der Trauer und des heute dem Ministerpräsidenten Nifola Chriftitsch die Infignien des leßtere überhaupt nicht geschoffen werden dürfen ), Dachse , Rebhühner ,

Belgrad , 8. Febr . Der österreichische Gesandte überreichte Roth - und Damwild , Wildfälber , weibliches Rehwild , Rehkälber (welch

Sanepfen . Dagegen sind mit der Jagd zu verschonen : weibliches

Schmerzes um Meinen theuren Sohn Ausdruck verliehen . Aus der Großkreuzes des Leopold Didens . Die bulgarischen Delegirten . Auer , Birk und Fasanenbennen, Haselwild , Wachteln und Hasen.
entferntestenMarken Meines Reichs sind ihre Vertreter, dem Drange welche behuss Abschlusses eines Handelsvertrages hier eingetroffendes Herzens folgend, nach Wien geeilt, um dem theuren Dahinge . find, wurden heute vom Minister des Auswärtigen empfangen.

Der Berkauf von Wildpret ist nur 14 Tage nach Schluß dschiedenen ihre Pietät zu bezeugen, ihm die lezte Ehre zu erweisenund um zu manifestiren, daß Leid und Freud Meines Hauses in C. J . Ghita , ist in gleicher Eigenschaft nach Petersburg verfaßt , der gefunden hat .

Jagd gestattet . Damit hat der Verkauf von Hafen bereits einBukarest , 8. Februar . Der rumänische Gesandte in Athen , Ende erreicht, weil der Schluß der Hafenjagd am 19. v. M. statiMeinem Heere und in Meiner Kriegsmarine , sowie in den Reihen General -Sekretär im Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten,Meiner Landwehren allzeit einen lauten Widerhall findet. Ich ent . D. Olunesco , zum Gesandten in Athen und der Chef der politischen Landstraßendienste angewandt. Die Straßenbeamten können
biete hierfür Aden Meinen innigften Dauf . Nach wie vor schlägt Abtheilung, Lahovary, zum Generalsekretär im Ministerium der aus- damit ihre Streden wenigstens zweimal täglich bereisen.

Wilhelmshaven . Im Kreise Liegnis wird das Dreiradim
Mein Herz warm für jeden Einzelnen Meiner gesammten bewaffneten wärtigen Angelegenheiten ernannt worden .Macht , mit Stolz blicke Jch auf sie herab , und auch in Zukunft

Ja 2½½Minutes wird durchschnittlich 1 km zurückgelegt . Der Landeshauptbleibt ihr Meine ganze Liebe und Fürsorge gewahrt. Wien , am 6. den Vorschlag Bismards bezüglich der Wiederaufnahme der Kon- Aufsichtsbeamten der Provinzialstraßen das Dreirad in Aussicht ge

Washington , 8. Februar . Cleveland theilte dem Kongreffe mann von Schlesien hat in Aubetracht dieser Erfolge auch für dieFebruar 1889 . Franz Joseph m . p ." fernz von 1887 auf der Basis der Unabhängigkeit der Eingebornen nommen .Wien , 9. Febr . Die Mittheilungen über die Prinzeß Aglaja Samoas , sowie der Gleichberechtigung der kontrahirenden MächteAuersberg werden neuerdings als unwahr erklärt, auch sind neue mit , ferner verfündigte er die Antwort Bayard' s auf diesen Vorschlag. schon bei atritt der Reise für die Rückbeförderungder Hunde sorgen,

Wilhelmshaven . Jäger , welche Rüdfahrkarten lösen , tönnenGerüchte über die Baronesse Vetsera im Umlaufe, die dahin gehen , Bayard nimmt denselben an und fordert, daß ein Waffenstillstand indem sie zwei Hunde billette lösen, eines für die Hin- und
daß dieselbe neben dem Kronprinzen Rudolf todt auf dem Lager eintrete und die deutschen Offiziere angewiefen würden, die kriegerischen das andere für die Rückbeförderung. Dieses Verfahren sest jedoch
liegend vom Grafeu Hoyos aufgefundenworden sein soll . Nur immer Operationen , bis das Reſultat der Konferenz vorliege , einzustellen . voraus , daß fertig gedruckte Kartenbillete aufliegen. Bei Unzuläng
verworrener wird die Angelegenheit .

War in e . lichkeiten der Hundegelaffe im Zuge fann ausnahmsweise die Mit¬brungenen Gerüchte von der Demiffion Tisza ' s entbehren jeder Be -
bmiral Schering , ist nach Abstattung persönlicher Meldungen naftattet werden , wobei die betr . Abtheile ausschließlich mit den Bes

gründung. Wenn auch die Opposition des ungarischen Reichstages Riel zurückgekehrt.

Der Direktor des Bildungswesens der Marine , Kontre - nahme von Jagdhunden in den Personenwagen dritter Klaffe ge
durch die Konzession , die Tisza im § 14 dcs Wehrgesezes macht , sigern dieser Hunde und ihres Begleitern befeßt werden .nicht beschwichtigt wird und sich wahrscheinlich mit aller Vehemenz Bant , 11. Febr . (Konzert . )auf die Sprachenfrage werfen wird, so hat sich doch die Situation 3. S. Valois , ist auf einige Tage mit Urlaub in Berlin eingetroffen . Inngen, die hochangesehene oberbaierische Jodler - und Sängergesell.

(Konzert .) Es ist Herrn Lühren ge

unstreitig wesentlich zu Gunsten des Wehrgefezes gebeffert . Tisza ' s chef Kontreadmiral Hollmann, find am 7. Februar in Messina ein- (S. die Anzeigen) zu gewinnen. Diese aliberühmte Gesellschafthat

Die Kreuzerfregatten , Stosch“ und „ Charlotte , Geschwader - schaft Kammermeher für ein Konzert am Freitag , den 15. Febr.Organ , der „Nemzet" , schreibt : Die Fortseßung der Agitation gegen getroffen.das Wehrgefeß in dem früheren demagogischen Ton rechtfertigt unsere sich auf ihren Reifen in Norddeutschland ein solches Renomme erBehauptung , daß die Opposition nur die Leidenschaften aufwühlt undnicht an die objektive Behandlung der Sache denkt. Die Regierungs¬
worben , daß ihre Konzerte , über welche uns die günstigsten Rezens

partei wird aus wissen , was ihre Pflicht ist .
X Wilhelmshaven , 11. Februar .

fionen vorliegen , stets von dem durchschlagendsten Erfolg begleitet
Seit gestern Abend Herrn Landrichter Steber findet, wie wir nochmals hier anführen Beifall und Herrn Lühren als Dank für seine Bemtthungen und

Das Abschiedseffen für waren . Wünschen wir der Gesellschaft auch hier den wohlverdientenwüthet in Wien ein furchtbarer Sturm . Schneeverwehungen haben wollen , am Donnerstag, 14. d . M. , nicht aber am 13. statt .den Eisenbahnverkehr in weitem Umkreise gestört . § Wilhelmshaven , 11 . Febr .Best , 7. Febr. Die ungarischen Bischöfe aller Riten haben , Blöger vom Schiffbaureffort der hief. Kaiserl. Werft ist laut Ad- 7 Uhr findet in Herrn Gastwirth Deltermann' s Wirthshause eine

gebrachten Opfer ein volles Haus .
Der bisherige Hilfszeichner

wie der „N. Fr. Pr ." aus Rom gemeldet wird, eine Adresse an den miralitätsverfügung vom 1. d. Mts . ab zum etatsmäßigen Marine - Gemeinderathsstzung statt , zu welcher folgende Tagesordnungvor¬

X Heppens . Nächsten Donnerstag , den 14. d. M. , Abends
Bapst gerichtet , doch ist der Ton derselben ein ruhiger . In den gezeichner ernannt worden . liegt : 1) Berathung über den Ausbau der Tonndeichs - event . Ulm

Wien , 10. Februar . Die gestern aus Budapest hierher ge¬

Der Ober -Werft - Direktor der Werft zu Danzig , Kapitän

totale 8 .
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Gedenkt der hungernden Vögel !

"

straße bis an die preußische Grenze, falls die Strecke von der Bis- dafür, daß ihn sein Dienstherr aus seinem Brod und Lohn entließ, der flotte junge Mann seine Dame nach Hause. Auf dem Wegemardstraße bis an die oldenb . Grenze , an Egberts Gründen ent - einem Pferde des Letzteren die Zunge abgeschnitten . Das Scheufal nach ihrer Wohnung versprach er noch der Ueberglücklichen, daß erlang , im städtischen Bebauungsplan mit aufgenommen wird . 2 ) ift verhaftet worden .
Verkauf eines Hausplazes an der Kirchstraße event . an Herrn Karl Aus den meisten Gegenden unseres Vaterlandes kommen genommen hatte , noch in derselben Nacht von hier ab und zwar im

nie von ihr lassen werde , reiste aber , nachdem er von ihr Abschied

Hinrichs Gründen grenzend. 3) Sonstige Gemeindeangelegenheiten . Nachrichtenüber Schneewehen , in deren Folge vielfache Bugverspätungen Besige eines Spartaffenbuches über 300 m. und 60 m . baar,eingetreten find .
welche er dem Mädchen heimlich aus einer unverschloffen gewefenenKassel , 8. Febr . Infolge des ftarken Sturmwindes stürzte Kommode entwendet hatte . Als die Aermste am kommenden Mor¬heute Nachmittag 41 Uhr die obere Hälfte (Holzbau ) des 220 Fuß gen, noch in Gedanken an den köstlichen Abend schwelgend , an ihrehohen Kirchthurmes der neuerbauten Kirche in Wehlheiden ein. gewohnte Arbeit gehen wollte und vorher noch einmal den InhaltAus der Umgegend und der Provinz . Glücklicherweise ist kein Menschenverluft zu beklagen. ( $ . C. ) ihrer Kommode ordnen wollte , entdeckte sie die schändliche That . Das

X Gödens , 10. Febr . Troß des Schneesturmes hatten sich Darmstadt , 7. Febr . Der Einjährig -freiwillige Wünzer , Sparkaffenbuch hatte sie von ihrer fürzlich verstorbenen Mutter ge¬am vergangenen Freitage auf der bei Herrn Rentmeister von Borries welcher, wie gemeldet , bei einer Schießübung einen Schuß in den erbt, die 60 Mart waren ihre eigenen Ersparnisse. Der flottehierselbst stattgefundenen Auftion recht viele Kaufliebhaber eingefunden . Kopf erhielt, ist seiner schweren Verwundung erlegen . Bursche soll nunmehr steckbrieflich verfolgt werden . (Hamb . Nachr .)Münster , 9. Febr . In Ahaus hat gestern Abend 6 UhrDie beiden Norweger Pferde find von Herra Rentmeister Buttjer
aus Loga für die Summe von 1350 Mt . getauft worden. Für der Blitz in die Spitze des Pfarrkirchthurms eingeschlagen . Nach Eisenbahnleben wohl vereinzelt dasteht, meldet man aus Havre. Von

- ( Vergessene Reifende .) Eine Vergeßlichfeit " , wie ste im

das Horavieh wurden auch gute Preise erzielt . Auf dem sog. 5stündiger Löscharbeit wurde der Thurm gerettet , nur 6 Meter , von hier wird alltäglich um 8 Uhr 20 Minuten Abends ein LokalzugHarenburger Tiefe haben sich in diesen Tagen vier wilde Schweine der Spize an gerechnet , find durchs Feuer zerstört. Im Jahre 1864 nach Montvilliera abgelaffen . Vor einigen Tagen nun machte diefer
aufgehalten . wurde der ganze Thurm eingeäschert . Auch in Haltern und Ems - Zug feine Fahrt - ohne Paffagiere . Man hatte einfach vergessen,× Aus dem Friedeburgischen , 10. Febr. Am vergangenen büren schlug der Blitz in den Kirchthurm, ohne erheblichen Schaden die im Wartesaal befindlichen Reifenden, welche ihre Fahrkarten be¬
Donnerstage fand im Haufe des Gastwirths D. A. Husmans zu anzurichten . reits gelöst hatten , auf den Bahnsteig treten zu laffen . Im Zuge
Strudden der Verkauf der dem Landwirth G. Gehrels daselbst ge = Nürnberg , 9. Febr . Bei dem Unfall durch Ueberfahren befand sich mit Ausnahme der Schaffner kein lebendes Wesen . Aufhörenden , in der Gemarkung Mary belegenen Immobilbefißung ftatt . von einem Eisenbahnzug wurden 1 Schachtmeister , 1 Hilfsbremser der legten Haltestelle bemerkte man das merkwürdige Versehen und
Zu diesem Verkaufstermin hatten sich viele Kaufliebhaber eingeftelt und 5 Arbeiter getödtet , 1 Arbeiter schwerverwundet . Die Züge haben fuchte es gut zu machen , indem man telegraphisch die Zusammen¬
Die Befizung ist in mehreren Abtheilungen verkauft worden . Der immer noch über eine Stunde Verspätung . stellung und Ablaffung eines neuen Zuges anordnete .
ganze Erlös beläuft sich auf ca. 9000 Mt. Der Zimmermeister Einem Drahtbericht des B . T. " aus Breslau zufolge ift ( Angenehme Verhältnisse . ) Aus Basel wird den Münchener
F. Stövefand zu Marr hat das Wohnhaus nebst dem Garten ge- der Student Lur von der dortigen Universität relegirt worden , weil „N. N. " geschrieben : „ Es dürfte faum einen Staat geben, welcher
touft für die Summe von 2400 Mt . Auf der in vergangener er sich der sozial -demokratischen Partei angeschloffen und für dieselbe mit dem hiesigen kleinen Kantone in Bezug auf die Lösung der so¬
Woche in Aurich stattgefundenen Hengstköhrung ist der dem Gast- agitirt hätte, wodurch er gegen § 25 der den Studirenden ertheilten zialen Frage im guten Sinne des Wortes fich meſſen kann. . Wirwirth G. Husmann zu Ezel gehörende dunkelbraune Stamm - und Vorschriften verstoßen haben soll . haben hier freien Unterricht in Volts - und Sekundärschulen , wie auch
Prämienhängst Theodor " genannt , welcher wegen seiner guten - Eine eigenthümliche Kaffengefchichte wird gerüchtweise in in Gymnasium und Realschule . Dabei unentgeltlichen Bezug aller
Nachzucht berühmt ist, wieder angeführt worden. Seinen 6jährigen München kolportirt. König Ludwig soll turz vor der Katastrophe Bücher und sonstigen Schulutensilien. Bis zur Universität foftet diebraunen Hengst hat pp . Husmann vor der Köhrung verkauft , dage- einem ihm nahestehenden Mädchen in Schwandorf eine Kassette mit Schule also keinen Pfennig , weber für Unterricht, noch für Bücher,gen einen dunkelbraunen Hengst vom Pferdehändler Schmidt aus vielen zum Theil politischen Brieffchaften und Papieren über - Hefte u . dal . Ferner wird bei Todesfällen die Beerdigung durchwegHannover wieder angekauft . geben haben . Die Kaffette , die man bisher vergeblich von der Be auf Staatsfoften besorgt . Zur Erinnerung an das große Erdbeben

Emden , 9. Febr . Jafolge eingetretener Störung sämmtlicher Aberin herauszubekommen suchte, soll von dieser bei einem Münchener im Jahre 1356 ist die Institution der Schülertuchvertheilung errich¬Land -Leitungen zwischen Emben und Norden erlitt gestern die tele- Rechtsanwalt deponirt fein, und ein Prozeß soll in der Sache be- tet, welche in dem abgelaufenen Jahre 1888 wiederum nahezugraphische Korrespondenz mit England einige Verzögerung . vorstehen . 11 000 Meter Tuch an 1675 Knaben und 1287 Mädchen vertheilte .
(Offr . 8tg . ) Görlis , 9. Febr . Die Laubaner Centraleisenbahnwerkstatt Rechnet man dazu noch die Gratisvertheilung von Kleidern , Schuhen

Leer , 7. Febr . Ein Roggenbrod von 6 kg foftet nunmehr in ist heute total niedergebrannt . und Nahrung und die in naher Aussicht stehende allgemeine Kranken¬
Dessau , 7. Febr . Die Direktion der Kontinental -Gasgefell - versorgung , so wird man der alten Rheinstadt Basel eine warme An¬

(E . u . 2 . - 3 . )
O Bremen , 9. Febr . (Die diesjährine Schaffermahlzeit ) nahm 260 000 M. zu Reserven vorzuschlagen .

den besten Verlauf . Gegen Schluß der Tafel erklärte Herr Kapt .
Das Spufhaus in Resau ist von den Spiritisten fäuflich

Halle a . S . , 10. Febr . Die Streden Halle -Nordhausen , erworben worden , wahrscheinlich zu dem Zweck , um dort nach wie
3. S. Aschenborn , daß Se . Königliche Hoheit Prinz Heinrich sehr Weißenfels Beiß , Groß - Heringen -Nordhausen und Könnern Halberstadt vor Experimente vorzunehmen , welches zu geftatten dem bisherigenbebaure , an dem schönen Fefte nicht theilnehmen zu können , zumal find noch gesperrt .
er der wärmste Freund und Förderer des Handels und der Schiff¬

Befizer , Büdner Böttcher , unter Androhung von 60 Mart Strafe
Köln , 8. Febr . Der best befoldete Beamte unserer Stadt foll, untersagt worden war . Zur Vermeidung weiteren Unfugs ist denfahrt , der Handels - und Kriegsmarine sei . Auf Se . Königl. Hob. wie in der Finanz - Kommission und in der Stadtverordneten -Ver- Gastwirthen von Werder und Umgebung polizeilich verboten worden,föane das ganze Volt mit vollftem Vertrauen in die Zukunft fammlung gefprächsweise geäußert wurde , der Verwalter des Fried - das schnell berühmt gewordene Medium Karl Wolter in Dienst zublicken . In das von dem Herrn Redner auf den Prinzen Heinrich Hofes zu Melaten sein. Das Einkommen desselben aus den Gebühren nehmen.

ausgebrachte Hoch wurde stürmisch eingeftimmt . für die Beerdigung der Leichen, Unterhaltung der Gräber, Herstellung Standesamtliche Nachrichten der Stadt WilhelmshavenOsnabrück . Der Magifirat der Stadt Osnabrüd richtete vor der Fundamente für Denkmäler 2c. wird auf 36 - 40 000 M. ge¬
eine

in diesem Herbste
ege an das Hofmarschallamt zu Berlin , ob ichäßt . Der nächstfolgende bestbesoldete Beamte ist der Direktor der
Kaisermanöver in der Umgegend von Osna- Gas - und Waffer -Werke ; diesem folgt erst der Oberbürgermeister. Schloffermeister J . H. Seemaun, dem Schmied J . F. Antonschmidt, dembrück stattfinten würden und sonach der Besuch des Kais rs in Tübingen , 4. Febr . Ein Att schändlicher Rohheit trug Kaufmann J. G. Reich. dem Maler C. A. J. Grahl, dem Krämer E. J.biefiger Stabt zu erwarten fei. Nunmehr ist, wie der „Weſt . ſich geſtern Nacht in dem benachbarten Luſtnau zu. 3 wet jungMerk . " erfährt , die Nachricht eingetroffen , daß die Stadt , obgleich Leute trafen vom Wirthshaus heimkehrend auf der Straße an inander .

endgültige Entscheidungen in der bezüglichen Angelegenheit an höchfter Ciner war eben im Begriff, fich eine Zigarre anzuzünden, als er
Stelle noch nicht getroffen ſeien , zum Herbste auf den Besuch des von dem andern mit dem Zuruf gestört wurde : „Was brauchst Du
Kaisers rechnen fönne . noch eine Zigarre zu rauchen ? " Der Erste meinte : „ Das sind meine

Hannover , 8. Febr . (Zur Berechtigung der Gemeinden zum Sachen , die Zigarre ift bezahlt , " erhielt aber mit den Worten : „So ,
Bezuge der in Standesamtssachen vorkommenden Gebühren und meinst Du ?" im selben Moment mit dem Messer einen Stich , der
Geldstrafen.) Nach § 70 des Reichsgefeßes über die Beurkundung das Herz durchbohrte und den augenblicklichen Tod d 8 Gestochenendes Personenstandes sollen Gebühren und Geldstrafen , welche in Ge- herbeiführte , so daß er lautlos zusammenbrach . Statt Reue odermäßheit desselben zur Hebung gelangen , den Gemeinden zufließen, Bestürzung über die schändliche That zu fühlen , bedrohte der Mör¬
welche die sächlichen Kosten der Standesämter zu tragen haben , in der auch den Vater seines Opfers , der zufällig dazukam . Der Thä
soweit die Landesgeseze nicht ein Anderes bestimmen . Es ist jedoch tet ist in Haft . ( Heilbronner Neckarztg . )vorgekommen , daß die gerichtlich (gegen Geistliche , fäumige Anzeige = Danzig , 7. Febr . Ein für Danzig recht erfreuliches Propflichtige, Standesbeamte ) erkannten Geldstrafen nicht den Gemeinden fett wird gegenwärtig zur Ausführung vorbereitet . Wie die „ Danz .
zugewiefen sind . Der preußische Minister des Innern hat dies für 3tg ." hört , beabsichtigt Herr Geh . Kommerzienrath Schichau in
unzulässig erklärt . Da der § 70 des gedachten Reichsgeseßes Elbing ein größeres Zweiginstitut seines weltbekannten Industrie .so führt der Minister aus zwischen den im Verwaltungswege Etablissements in Danzig zu errichten , und zwar eine Werft fürfestgesezten Ordnungs - und Exekutivstrafen einerseits und den ge- großen Schiffbau , namentlich für Panzer und Torpedofahrzeuge undgerichtlich erkannten Strafen andererseits nicht unterscheide, so liege sonstige Erzeugnisse des Eisenschiffbaues . Als Dertlichkeit für diesebeim Mangel einer abweichenden landesgesetzlichen Bestimmung fein Anlage ist das zwischen dem Alivaerthorbahnhofe und der WeichselGrund vor , daß die gerichtlich erkannten Geldstrafen nicht den Ge liegende Terrain von ihm ausersehen worden . Zu diesem Zweck ist
meindefaffen zufielen . Da ferner das Gesez in unzweideutiger der Antauf eines in Privatbesiz befindlichen Landstückes bereits ab¬Weise die fraglichen Gebühren und Strafen den Gemeinden zuspreche, geschlossen und es ist auch mit dem Magiftrat ein Abkommen erzieltwelche die fächlichen Kosten der Standesämter zu tragen hätten , so worden , wonach die Stadt , vorbehaltlich der Zustimmung der Stadt¬fei es auch unzweifelhaft, daß in den aus mehreren Gemeinden zu verordnetenversammlung und der Aussichtsbehörde , sich bereit erklärt , Datum .fammengefeßten Standesamtsbezirken die Gesammtheit der den Herrn Schichau das ca. 40 Morgen große Kalfschanzenland fürStandesamtsbezirk bildenden Gemeinden ebenso zum Bezuge der den Kaufpreis von ca. 120 000 M. zu seiner Werftanlage überGebühren und Strafen berufen sei, wie sie nach § 9 des Gefeßes lassen. Voraussichtlich wird die Angelegenheit bereits am nächstendie Kosten der Standesamtsverwaltung nach dem Maßstabe der Dienstag in der Stadtverordnetenversammlung zur VerhandlungSeelenzahl der einzelnen Gemeinden aufzubringen und unter sich gelangen .
zu repartiren habe . Es soll deshalb von jeder rechtskräftigen Ent¬
scheidung, welche auf Grund der § § 67 , 68 des Reichsgesetzes er
gebt, abgesehen von den Fällen des § 69 a . a. D. , in welchem es
sich um Bestrafung der Standesbeamten selbst handelt, das betr.
Standesamt benachrichtigt werden .

Leer 90 , Emden 99 , Norden 96 , Aurich 93 und Esens 90 g
fchaft beschloß eine 10prozentige Dividende und die Ueberweisung von erfennung ihrer menschenfreundlichen Bestrebungen nicht berfagen wollen .
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Vermischtes .

( H . C . )

von 1 . bis 8. Februar 1889 .

Geboren : Ein Sohn : dem Krankenwärter F. S. L. Golding , dem

mener, dem Schlachtermeiſter B. 28 Johannes; eineTochter: bem Master¬meiſter H. F. Stolze, dem Maschiniſten H. G. Chr. L. Trümper, dem Werft¬
bootsmann K. G. P. Heller , dem Oberbootsmannsmaat H. Brouns, dem
magazin-Oberaufſeher F. K. Scheffler . Außerdem wurde eine uneheliche Ge¬burt ( nabe ) angemeldet .

Aufgeboten : Arbeiter A. D. A. Briedigkeit und Brechtje Jürgens
Janßen , beide zu Heppens, Oberfeuermeistersmaat K. J . Ratay hier und P.
2. Pohl zu Schulenburg, Schuhmacher E. A. G. Timmermann und M. M.
hier, Matrose A. H. Schambracks und B. Meier, beide zu Tilfit, Kürschner¬
Fein , beide hier , Maschinen -Unteringenieur G. R. Niedt und E. V. Kreis , beide

meister W. Dreikluft zu Schweidniß und H. Schlaberg zu Lutter, Lieutenant
3. S. K. M. Krause hier und C. D. H. Hube zu Elbing, Steuermann R. J .
K. Ahrens hier und 2. G. E. D. Pogge zu Altona.

Eheschließungen : Arbeiter J . H. A. Veith und A. M. A. Frerichs ,

Werftarbeiter P. Eichler und M. Henke, beide hier.
beide hier, Maſchiniſt R. O. E Schulz und A. E. L. M. Peckhaus , beide hier ,

Gestorben : Sohn des Schaustellers A. Lukas 9 M. 17 T. alt , Sohn
des Maschinenbauers H. W. Leffers 11 M. 11 T. alt , Wittwe L. Mähne geb.
T. alt, Sohn des Schlachtermeisters G. W. Johannes 1 Stunde alt .
Schmidt 44 J . 2 M. 14 T. alt , Sohn des Tischlers J . Sies 9 J . 6 M. 24

Weteorologische Beobachtungen
des atferlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : 9. Februar : Mittags Sturm aus Nord , zeitweise heftiges Schnee <tretben . 10. Februar : Nachmittags Schneefall . 11. Februar : Nachts Schneefall . Schnee

Berichtigung : In den Bemerkungen zur vorgestrigen Jahreszusammenstellung

( Tapfere Weiber . ) Die Friesen waren einst im Kriege mit
den Dänen ; in einer Schlacht geriethen die Friesen in Unordnung bede 10 Bentimeter.
und fingen an zu fliehen . Die friesischen Weiber , welche im Lager
mit Breifochen beschäftigt waren, erbosten sich über die Feigheit der muß28 im ersten Sah heißen : ,,Bergrößerung“ statt ,,Verkleinerung".
Männer , ergriffen ihre Grüßtöpfe und gingen mit denselben den
Feinden entgegen . Links und rechts flog die heiße Grüße den Dänen mittel . Die überraschenden Resultate im Hetlerfolge , welche die

Endlich ein bewährtes hilfeficheres Hauss
um die Ohren und um das Gesicht . Diese wunderten fich über das Sodener Mineral - Pastillen bei Heiserkeit, Huften und Schleim¬Hamburg , 8. Febr . Bei dem hier verhafteten Chedfälscher seltsame Geschoß der tapferen Weiber und lachten Anfangs . Als ösung bewirken, haben denselben bei Groß und Klein , Arm andfind für 80 000 Mt . Brillanten gefunden worden .

Lüdenscheid , 5. Febr . (Zur Warnung !) Dieser Tage umtehrten und dem Feinde die Stirn wieder boten , da kam die heilenden Wirkung wegen find sie jest das allgemein eingeführte

aber die friesischen Männer , von Scham erfüllt , mit ihren Weibern Reich Thor und Thür geöffnet . Ihrer beruhigenden, lindernden undhatte sich hierselbst ein Herr F. Schopp mit einer Schreibfeder am Reihe des Fluchens an die Dänen . Zur Erinnerung an den Helden - befte Hausmittel bei Husten und Seiferkeit , das vorbeugendeFinger gerist . Sehr bald schwoll dieser und die Hand an , es trat muth der Weiber kam der Grüßtopf in das friesische Wappen .Blutvergiftung ein und in wenigen Stunden war der blühende jungeMann eine Leiche .
Schugmittel bei Keuchhuften und Diphtheritis -Epidemien , dasHamburg , 6. Febr . (Die Betrogene. ) Vor einigen Abenden segensreiche Heilmittel bei tatarrhalischer Entzündung der Ver¬(Rh . W. 8tg .)

Madrid , 8. Febr . Ein Theil des Militärhospitals ist heute gegenüber , welches er am Vormittag tennen gelernt und in seiner Schachtel, ermöglicht ihre vorräthliche Anschaffung Jedermann und

spielte ein Malergeselle auf einem Mastenballe einem Fabrikmädchen dauungs- und Athmungsorgane. Ihr billiger Preis , 85 Bfg. perburch eine Feuersbrunst zerstört worden. Der Schaden ist beträchtlich . Wohnung besucht hatte, den Flotten in einer das Mädchen über macht sie auch hierin zu dem was fie find : Ein allgemeinesHaynau , 6. Febr . Eine unmenschliche That verübte der raschenden Weise . Es wurde zweimal soupirt und Rothwein und Hausmittel . Alle Apotheken , Droguerien und Miner . Wafferh.
Knecht eines hiesigen Fuhrwerksbesizers. Derselbe hat aus Rache Champagner in vollen Zügen geaoffen . Erst gegen Morgen brachte balten davon Verkaufsstellen.

Bekanntmachung. Expedition dieses Blattes zur Einsicht |
aus , können aber auch gegen Einsen¬ Vorm . 11 Uhr ,

Die Lieferung von 250 m Linoleum, bung von 0,50 mf . von ber unter- im Geschäftszimmer des Lazeraths auge.
braun , von 1,9 m Breite und 3,5 mm zeichneten Verwaltungs -Abtheilung ab- fest, zu welchem Angebote mit der AufStärke , sowie des bis Ende März 1890 schriftlich bezogen werden . schrift: Submission auf Vittaalien "etwa eintretenden Mehrbedarfs soll Falls Briefmarken eingefandt wer- portofrei und versiegelt einzureichen sind.Die Eröffnung der eingegangenenAn¬
Montag , 25. Febr . 1889 , Bapier befestigen, daß fie leicht ber etwa erschienenen Submittenten statt.

lose beigefügt find, derartig auf dem gebote findet im Termin in Gegenwart
Nachm . 3 Uhr ,

öffentlich verdungen werden, wozu auf den, find dieselben, wenn sie nicht

ein Termin im Geschäftszimmer desVorstandes der unterzeichneten Behördeanberaumt ist .
Die Angebote zu diesem Terminefind versiegelt, portofrei und auf demBriefumschlage mit der Aufschrift :

, ,Angebot auf Linoleum "

entfernt werden werden können .
Wilhelmshaven , 6. Februar 1889 .

Kaiserliche Werft ,
Verwaltungs-Abtheilung.

Bekanntmachung.
Zur Verdingung der für das unter¬

Die Lieferungsbedingungen, sowie die
Nachweisung über den Bedarf von Bit¬
tualien liegen im Geschäftszimmer des
Lazareths zur Einsicht aus .

Wilhelmshaven , 24. Januar 1889 .

Kaiserl . Marine -Lazareth .

Bekanntmachung .

Es ist hierzu ein Termin auf

Dienstag , den 26. ds . Mts .,

anberaumt, bis zu welcher Zeit Offerten

112 Uhr Vorm . ,

portofrei und verstegelt hierher einzu¬
senden sind .

Registratur zur Einsicht aus.
Die Bedingungen liegen in unserer

Wilhelmshaven , den 8. Febr . 1889 .

Kaiserliche

Marine - Garnison -Verwaltung .

Bekanntmachung .
Zum Bau von 2 Chfternen soll die

Lieferung der nachbezeichneten Materialienversehen, rechtzeitig an die unterzeich- haus für das Etatsjahr 1889/90 be- Fuhrwert, fowie der Transport von Uten werden :

zeichnete Lazareth und das Werftfranken¬ Die Geftellung von Kutsch- und Last - in 2 oder 3 getrennten Loosen vergebennete Behörde einzusenden.
Die Bedingungen liegen im An- nöthigten Viktualien ist Termin aufnahme-Amt der Werft, sowie in der den 12. Februar d . I . ,

filien und Materialien 2c. sollen für das
Etatsjahr 1889/90 im Wege der öffent¬lichen Submission verdungen werden.

636 qm 5 cm Bohlen ,
300 Tausend Klinker ,

95 cbm Biegelschotter .

Angebote sind mit entsprechender Auf
schrift versehen bis zum

20 . Februar ds . Js .
Vorm . 112 Uhr ,

an die unterzeichnete Verwaltung einzu¬
reichen, wofelbft auch die Bedingungen
vorher zur Einsicht ausliegen .

Abschriften können gegen Einsendung
von je 50 Pfg . voa hier aus bezogen
werden .

Wilhelmshaven , den 9. Febr . 1889 .

Kaiserliche Marine -Garnison¬
Verwaltung .

Zu vermiethen
auf sofort oder 15. Febr . ein großes
möblirtes Parterre Zimmer mit
sep . Eingang . Roonstraße 6 .



Betanntmachung. Bwangs-Verkäufe.
Unter Bezugnahme auf die § § 5 und

6 der Straßen - Polizei - Berordnung vom
30 . August 1877 , each welchen die

Bürgersteige von Schnee und Eis frei

Am Dienstag , 12. Febr .,
Nachm . 2 Uhr ,

zu halten und die Bürgersteige und werde ich in dem früher Berghoff ' schen
Straßenübergänge bei Glatteis mit Asche 2c. Laden an der Kreuzstraße in Belfort ,
zu bestreuen find , wird hierdurch und da

die genannten $$ in lester eine vollst . Laden¬
Einrichtung nebstZeit vielfach außer Acht geel

laffen find , befannt gemacht , daß die
dieffeits unterstellten Beamten angewiesen
worden sind ,flad, etwaige Uebertretungen de- 3 Tönebänken
hufs Bestrafung zur Anzeige zu bringen .

Wilhelmshaven , den 8. Febr. 1889 .

Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .

öffentlich gegen Baarzahlung verkaufen .

Janssen , Beciditsvollz .

Am Mittwoch , 13. Februar ,
Nachm . 1 Uhr ,

Zu Ehren des von hier scheidenden werde ich in Schöpke ' s Wirthshaus
Amtsrichters Herrn Keber wird am zum Tonndeich :
Donnerstag , den 14 . d . Mts . ,

Abends & Ulbr, in dem Cotel
Burg Hohenzollern " ein

Abschiedseffen
stattfinden. Unsere Mitbürger ersuchen
wir hiermit ergebenft , fich an demselben

zahlreich betheiligen zu wollen .
Die

V. Winter - Vortrag
im

Gewerbe - Verein zu Wilhelmshaven
am Mittwoch, 13. Febr. 1889, Abends 8 Uhr

im Kaisersaale .

Berr Marine -Pfarrer Jülkenbeck hierfelbft .
Thema :

Ueber Edelsteine .

Kaffenpreis 1 Mark 50 Pfg . à Person .

Der Vorstand des Gewerbe -Vereins .
3 . Frielingsdorf , Vorsitzender .

Prüfet Alles und behaltet das Beste!
Empfing von Hamburg eine Parthie

92 Faß gleich 38 feinen Campinas - Kaffee
Ctr . Carbo ineum und empfehle denselben Freunden einer reinschmeckendenTasse Kaffee zu dem

öffentlich gegen Baarzahlun verkaufen . sehr billigen Preise von 110 Pfg . pr. 12 Kilo, gebrannt 140 Pig .

C. J . Arnoldt , Wilhelmshaven u . Belfort .
Janssen , Geri itsvolls ,

dever .

Von ruhig n kinderlosen Niethern
heilnehmerlisten werden bis zum wird zum 1. Mai eine flein

12 . d . Mts . bei den Herren Restaura¬
teuren G. Meyer , Schramm und Ernst

ausliegen , auch werden Anmeldungen in Familienwohin ng
dem Hotel Burg Hohenzollern" ent - im Breise bis zu 300 Mt . zuM
gegengenommen .

ethen

gesucht . Offerten unter G. X.
Der Preis des Couverts ist auf drei Erbed . d. Bl . erbeten .

Mart festgesetzt.
Wilhelmshaven , den 6. Febr . 1889 .

Der Magistrat .
Detten .

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

Dienstag , den 12 . d . Mts . ,
moda Nachm . 2 , Ubr ,
im Pfandlotale hier , Neueftr . 2 , fol
gende Gegenstände , als :

1 großen vierrädrigen Wagen mit

eleganten

die

Nr . 7
der Deutschen Reichs - fecht¬

3eitung " ist angekommen und ab¬
zuholen in der Expedition des Wilhelms :

babener Tageblattes .

XXXXXX

Getr . Birnen
mit Schaale ,

per 2 kg 35 Pfg . ,

dito geschält ,
per 2 kg 50 und 60 Pfennig ,

Rüschschlitten, Unterkleider Joh . Freese .
ein und zweispännig zu fahren , und aller Art

Bürger-Verein „ Einigkeit",
Heppens .

Umstände halber findet der Ball

aur Feier bes diesjährigen Stiftungs¬
Festes nicht amFreitag, den 1. März,
sondern am

Montag , d . 4. März ,
statt . Etwaige Einwendungen hiergegen
seitens der Mitglieder find bis Mitts
moch , den 13. d . Mts . , beim Vor¬

fizenden anzubringen .
Das Comitee .

Gesucht
auf sofort ein zuverl . f. Mädchen , w .
im Schneidern geübt ist .
G . Remmers , Verl . Göterstr . 12 .

Auch können daselbst zum 15 . d . M.

einige j . Mädchen z. Erlernung der
Schneiderei eintreten .

Gesucht

eine durchaus tücht. Plätterin
auf einige Tage der Woche.

Frau M . Blohm , Kurzeftr . 11 .

Meine aus 5 Räumen nebst zu .
behör bestehende freundliche

Wohnung am Park
ist vom 1. März an zu vermiethen .

Bismarcftr . 24a , part . rechts .

Verpachtung .
Die bei Schaar belegene Häus¬

Freese . , ,Klein Belt "
Habe 2 tis 3 Fuder gut 99

gewonnenes ist zum Antritt auf Mat d . Js . noch

zu verpachten .einen Kinderschlitten für Herren, Damen u. Kinder Groden - Hen Reuenbe, ben 10. februar 1889.
hat billig zu verkaufen .

H . Coosmann , Jever ,
Wagenbauer .

Eine geübte

Weißnäherin
Raften , div . Stangen zu einer empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
Bude , 1 zweithür . Kleiderschrank , in und außer dem Hause .
1 mah . Wäscheschrant , 1 Sopha ,
1 Kommode , 1 Edschrank , 1

Sophatisch , 1 Nähtisch , 1 Näh¬
maschine , Bilder u . s . w .

meistbietend

Hohmann , Grenzstraße 33 .

3 hochelegant

empfiehlt

Friedr . Hoting .

Regenschirme
empfehle in größter Auswahl .

Preise sehr billig .

öffentlich meinoterend gegenWaarzab: möbl . Zimmer Friedr . Hoting .lung verkaufen . bemerkt ,

daß der Verkauf wirklich stattfindet .

Kreis , Gerichtsvollzieher .

Verkauf .
Der Viehhändler F . Husemann

zu Jever läßt am

Donnerstag , den 14. d . M. ,
Nachm . 2 Uhr

anfangend, in der Bebaufung des

mit separatem Eingang habe

ich zum baldigen Antritt im

Auftrage zu vermiethen .

J . B. Henschen .

Gesucht Bücklinge
per 1. März cr . ein möbl . Bimmer

mit Beföftigung im Stadttbeil Wil empfiehlt billigst

gelmsbabent . Offerten thit Breidan Joh . Freese .
Gastwirths Siems zu Sedan : unter D. L. 50 an die Exp . d . Bl .

40 bis 50 Stück erbeten.

große und kleine

Schweine
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen .

Neuende , den 9. Februar 1889 .

6. Gerdes ,
emme ainsi de Auctionator . is

Verkauf .
Weil . Fuhrunternehmer Th . E .

Garliche Frau Wittwe zu Bant
Fuhrgeschäftsläßtwegen Auſgabedeszubrgeſdäns

am Montag , 4. März d . J . ,
Nachm . 2 Uhr anf .,

Für eine ja. Frau Buchweizenmehl,
Buchweizengrüßewird auf einige Monate im bürger¬

lichen Hause möblirtes Zimmer
mit Bekostigung gesucht . Fa¬
milienanschluß erwünscht . fl . Off . empfiehlt
unter B. B. 1001 an die Trp . d . Bl . J . B. Egberts .
Herrsch. Wohnung.

Die von Herrn Rorvetten - Kop .

D . Lehmann ' s

Ram-DiretterReidbisherbenugle Brustbonbons ,
Nav . Relch

Wohnung am Bark ist sofort od. zum ärztlich empfohlen und konzessionirt , fort¬
1. Mai zu vermiethen.

H . Groß , Bismarckstraße 24a . während frisch bet

abzugeben .
Christoph Schäfer ,

Fedderwarder Groden .

Atelier

-

H . Gerdes ,
Auctionator .

Zu vermiethen
zum 1. Mai eine

Masken-Garderobe Oberwohnung.
August : nstr . 6 , 2 Tr . I. ,

empfiehlt
für Herren und Damen höchst elegante

und einfache Anzüge billigst .

Einerfahr.Mädchen
welches sich allen vorkommenden Ar¬

J . Beben , Sedan .

Ein fast neuer

Spazier - Schlitten
zu verkaufen .

Wichmann , Krummestraße 1 .

beiten unterziehen will, sucht Umstände Eine perf . Köchin ,
balber von jezt bis Mai d . J . Stel¬

lung . Etwas Salair erwünscht .

Offerten unter T. H. an die Erp .
d . Bl . erbeten .

Frisch . Hecht ,
Hander ,
Schellfische

empfiehlt

welche mehrere Jahre in feinen Häu

fern thätig war , sucht zum 1. März
Stellung . Offerten unter R. F. 10

an die Erped . d . Bl . erbeten .

Vermiethung .
Zwei kleine Familien Woh

nungen , eine im Stadttheil Elsaß
zu 180 Mt . und eine in Bant zu

225 Mt . auf den 1. Mai d . Is . zl

Ludw . Janssen . . Mollermann, Banterfir. L

Zu vermiethen
zum 1. Mai eine freundliche

Zu vermiethen .
Den an der Bismardstraße f

Hause des Herrn Schlachtermeisters

Unterwohnung waaß befindlichen
mit separatem Eingang im Preise von
270 Mart .

Börsenstraße Nr . 28 .

Zu vermiethen
Renee' s Drogenhandlung. zum 1. Mai eine

Laden net Wohnung
habe ich balbigft zu vermiethen .

Heppens , den 9 . Februar 1889 ,

H . Reiners .

in Kutter , Kautionsdarlehen schöne Oberwohnung Geburts AnzeigEin
7,5 m lang , 2 m breit ,

mit Bahlungsfrist öffentlich meistbie billig zu verkaufen .

tend verkaufen :

werden für Staats -, Communal - und Nordstraße 10. Näheres bei

Privatbeamte kostenfrei besorgt , auch
C . Sofer , Bant .

G. Philipo. Oftfriefenſtr. 23. bereits geſtellte Kautionenübernommen Suche auf sofort

3 Arbeitspferde , zu
1 Wagen - Schuppen

zum Abbruch ,

kaufen gesucht
ein leichter

Omnibus

1 Bollchaise, 1Halbchaise, 1Breat Oder Hotelwagen .
wagen , 12 Aderwagen , 1 Rüsch- Offerten werden unter Nr . 101 L.

Offerten sub C. 2467 an Wilh .

Scheller in Bremen erbeten.
Zither -Unterricht

wird ertheilt .

We, fast dieWo , sagt die Exped . d . Bl .

ſchlitten, 1 Schellengeläute, 1 Fuß- L. poftlagernd Friedeburg inOffries- Bu vermiethen .
pflug , 3 Eggen , 1 Dreschblock mit land erbeten .
Zubehör , 1 Fruchtweher , 1 Rarn .

rad , Pferdegeschirre , Ketten , Stränge , Zu verkaufen
Wagenketten , Rangirketten , Stall¬
tetten u . A.

Neuenbe, den 8. Februar 1889. eine junge trächtige Ziege.
$ . Gerdes ,

Muftionator .

Die weil . F . H. Janßen Frau
Wittwe gehörige , zu Roffhausen
belegene

für ein erfranktes ein tüchtiges Dienſt¬
mädchen mit guten Zeugnissen .

Frau Bablmeister Baetge ,
Raiserstraße 10a .

Suche zum 1. Mai
eine trockene , unmöbl . Woh¬

nung ( geräumige Stube nebst
Rammer ) mit Aufwartung
bei ruhigen Leuten .

Offerten erbeten : Schulhaus
Bant , 2 . Thür , 1 Treppe .

Ribken , Lehrer , Bant .

eine jungs trächtige Ziege HäuslingsstelleVisitenkartenBrückenhaus Nr .
Ems Jade Kanal .

Mehrere Mädchen zu vermiethen
mit auten

beftebend in einem zu zwei bequemen

Wohnungen eingerichteten , zieml . neuen
in Buch- und Steindruck

zum 1. März eine kleine Hause und vielen Gartengründen, ist
zum Antritt auf Mai d . 3s . entweder werden auf das Geschmackvollste

im Ganzen oder auch bei einzelnen und Billigste schnellstens
Wohnungen anderweit zu vermiethen. fertigt von der Buchdruckerei des

Tageblattes .Neuende , den 9. Februar 1889 .

guten Beugnissen suchen Stellen Oberwohnung .
auf sogleich Frau Buchwald , Neubremen , Mittelstraße 14 .

Neubremen , Grenzstraße 81 .
Zu vermiethen

Gutes Logis f.1jungenMann. Eleine freundliche Wohnungen.
до Kaiserstr . 2 , oben , rechts . Grenzstraße 4 .

Gerdes ,
Auktionator .

ange¬

TH . SUESS ,
Kronprinzenstrasse Nr . 1.

mds Redaktion , Drud und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

Heute wurde uns ein

gesunder Knabe
geboren .

Wilhelmshaven , 10. Februar 1889

Lehrer W . Eilers
und Frau , geb . He in 8 .

Todes -Anzeige .

Heute Nacht um 3 Uhr starb

nach langem schweren Leiden

unfer geliebter Sohn und Bruder

Friedrich
im 25 . Lebensjahre . Dies zeigen
tiefbetrübt an

Wilhelmshaven, 10. Febr . 1889 .

J . C. Hinridis
und Familie .

Die Beerdigung findet mitt

woch Nachmittag 22 Uhr , vom

Trauerhause, Bismarckstr. 19a,
aus statt .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

